
You are not alone

Programm

4. Bundesweite Ensemble-Versammlung

ab 18.00 Akkreditierung 

ab 19.30 Auftakt
Begrüßung durch
Klaus Dörr
Intendant Volksbühne Berlin

Lisa Jopt
Kill the Theaterfolklore
Schauspielerin, Vorsitzende des ensemble-netzwerks e.V.

Prof. Dr. Thomas Schmidt
Macht und Struktur
Professor und Leiter des Masterstudiengangs Theater- und 
Orchestermanagement, Vorstandsmitglied ensemble-netzwerk e.V.

Anna Paula Muth & Benedikt Kosian
Forward to Future 
Vertreter*innen des Jungen ensemble-netzwerks (jen)

Urška Brodar
Blick nach Slowenien 
Dramaturgin, Mladinsko Theatre, Lubljana

18.00 ‒ 19.30   Meet & Greet the
dramaturgie- and 
regie-netzwerk 
im Foyer

ab 22.30  

Samstag

09.30 Akkreditierung

10.00 ‒11.30  Runde 1   

11.30 ‒ 12.30   CCCP – 
Coffee Cakes 
Cigarettes Pause 

Meet & Greet the 
dramaturgie- and 
regie-netzwerk 
im Foyer

12.30 ‒ 14.00   Runde 2  

14.00 ‒ 15.00   Ausblick und 
Geheimnisse
In einem abschließenden 
Get-Together ziehen wir ein 
kurzes Resümee und verraten 
unsere Pläne und Geheimnisse. 

Sonntag

09.00 Akkreditierung

09.45  Begrüßung

10.00 ‒ 11.00  Endgame
2.Teil des Four-Level-
Fotoshootings – Epilog
Wir beginnen den Tag mit dem Epilog des Endgames, mit der 
Lösung, mit der Erlösung. Nackt und frei wie das Kind wollen 
wir sein. Also weg mit allem, was uns einengt und ab ins Adam- 
und- Eva-Kostüm. Die Gruppe ist Deine Jacke. Bring schöne 
Schuhe mit.

Konzept: Simon Hegenberg und Lisa Jopt 
Ausstattung: Carolin Wirth

im großen Saal

11.30 ‒13.30 Campus Runde 1 

13.30 ‒ 14.30  Mittagspause
Essen 
im Parkettcafé

Meet & Greet the 
dramaturgie- and 
regie-netzwerk 
im Foyer

14.30 ‒ 16.30  Campus Runde 2 

17.00 ‒ 18.30  After Campus     

ab 18.30  Bar im Grünen Salon 

19.00 Germania nach Heiner Müller
im großen Haus
Regie: Claudia Bauer 

19.30  HERO 2.0 – THE SHOW
OF ALL SHOWS  
Gastspiel aus Slowenien

Wir bemühen uns um Kinderbetreuung am Samstag.

Freitag

à click

Party 

à click

à click

à click

à click

à click

à click

Lounge

Campus 3000

Perspektiven 3000

im Sternfoyer

mit der Metzgerei 
Brunzdorfer im
Grünen Salon

Endgame
1.Teil des Four-Level-
Fotoshootings – Prolog
Beginnen wir am Ende des Tages den Prolog des Endgames: Im 
Grünen Salon der Hölle ist der Teufel los: Die Metzgerei Brunzdorfer 
legt im Reformhaus des Theaters ihre schmackhaftesten Schmankerl 
auf bis der heiße Schweiß von der Decke tropft und der Chor auf dem 
Tanzboden der Tatsachen zum Human Microphone kulminiert

Konzept: Simon Hegenberg und Lisa Jopt 
Ausstattung: Carolin Wirth

https://www.volksbuehne.berlin/de/service/team/4400/
http://goldberlin.de/html/info.php?id=47
https://www.hfmdk-frankfurt.info/index.php?id=528&no_cache=1&L=0&tx_mnmportrait_pi1%5Buid%5D=2629
https://www.ensemble-netzwerk.de/jen/ueber-uns.html
https://www.berlinerfestspiele.de/de/berliner-festspiele/programm/bfs-kuenstler/bfs_kuenstler_detail_93274.html
https://www.ensemble-netzwerk.de/netzwerke/dramaturgie-netzwerk.html
http://simonhegenberg.de
https://www.berlinerfestspiele.de/de/berliner-festspiele/programm/bfs-kuenstler/bfs_kuenstler_detail_246997.html
http://goldberlin.de/html/info.php?id=47
simonhegenberg.de
http://goldberlin.de/html/info.php?id=47
https://www.berlinerfestspiele.de/de/berliner-festspiele/programm/bfs-kuenstler/bfs_kuenstler_detail_246997.html
https://www.ensemble-netzwerk.de/86.html
https://www.volksbuehne.berlin/de/programm/8707/germania
https://www.theater-im-bahnhof.com/de/production/hero-2-0
https://www.ensemble-netzwerk.de/
https://www.ensemble-netzwerk.de/netzwerk-regie.html


ENDGAME 

3.Teil des Four-Level-Fotoshootings

Die goldene Ära der Theaterfolklore
Ein letztes Mal hebt sich Vorhang der Theater-
folklore und gibt das Beste von gestern, vorges-
tern und vorvorgestern preis. 

Konzept: Simon Hegenberg und Lisa Jopt 
Ausstattung: Carolin Wirth

 Ort wird noch bekannt gegeben

KÜNSTLERSOZIALKASSE 

Was ist die Künstlersozialkasse? Was leistet 
sie? Wer darf rein? Wer nicht und warum? Und 
warum zur Hölle sitzt sie in Wilhelmshaven? 

Andri Jürgens beantwortet alle Fragen. Er ist 
sowohl ausgebildeter Berufspilot und Medien-
profi, als auch Rechtsanwalt mit Spezialisierung 
auf die KSK. Und: Er hat den ersten Ratgeber 
zur KSK geschrieben und danach zahlreiche 
weitere Publikationen veröffentlicht. 

 Vorderbühne, Großer Saal

FUTURE FOR THEATER!? – SCHATZ, WIR 
MÜSSEN ÜBER UTOPIEN REDEN. 

Kunst muss frei sein und sich verschwenden 
dürfen. Und das bitte auch noch über 2050 
hinaus. Ein bisschen shaming wegen dem 
Kantinenschnitzel, oder dem To-Go-Becher auf 
der Probe reicht da nicht mehr. Klar kann ich 
von Köln nach Berlin für einen Dreh fliegen, 
aber meine Glaubwürdigkeit als Künstlerin 
Gesellschaft sinnvoll zu gestalten, wird dann 
gleich mal mit in die Atmosphäre geblasen. 
Und ja ohne Samstagsprobe ist Theater besser 
fürs Klima! 

Der Schauspieler Dario Neumann fragt sich, 
wie wir Theater nachhaltig machen und was das 
eigentlich mit Bezahlung, Hierarchien und 
menschlichen Ressourcen zu tun hat?
Konzept: Lea Beie und Dario Neumann 

 Rangfoyer rechts

ACH, HÄTT ICH DOCH NEN DREHTAG 

Über Highlights und Abgründe bei Film- und 
Fernsehjobs Zahlen, Deadlines, Fachlatein. 
Dabei wollen wir nur auch einmal von unserer 
Arbeitslosenversicherung profitieren. Was be-
deutet »Verkürzte Anwartschaft für Arbeitslosen-
geld 1« genau? Und worauf muss ich achten, 
um das zu bekommen? Sind wir überhaupt 
informiert, was es alles zu beachten gibt, wenn 
wir im Film und Fernsehen arbeiten? Wie ist es 
um die sozialen Standards in dieser Branche 
bestellt? 

Heinrich Schafmeister und Hans-Werner Meyer, 
beide Schauspieler und im Vorstand des BFFS 
sowie der Justiziar Bernhard Störkmann erzäh-
len uns vom social state of the art und beant-
worten eure drängenden Fragen. 

 Rangfoyer links

NV-BÜHNE I 

Was sie immer über den NV-Bühne wissen 
wollten und nicht zu fragen wagten 

Was ist der Unterschied zwischen einem Arbeits-
vertrag, dem NV-Bühne und dem NV-Solo? 
Was heißt überhaupt NV? Was regelt dieser 
Vertrag und was bleibt verhandlungssache? Wer 
bestimmt, was drinsteht? Was ist eine Nicht-Ver-
längerung aus »künstlerischen Gründen«? 

Alle Fragen rund um den NV-Bühne werden 
von Michael Schröder, Stellvertretender 
Geschäftsführender Direktor des Deutschen 
Bühnenvereins, beantwortet.  

 Grüner Salon

DIE KLASSENSPRECHER VONS THEATER 

Was sind Personal- und Betriebsräte? Was ist 
eine Betriebsvereinbarung und wie kann man 
sie für die künstlerisch Beschäftigten verfassen? 

Adil Laraki, Landesverbandsvorsitzender der 
GDBA NRW, Hauptvorstand GDBA und Mitglied 
im Aufsichtsrat und Betriebsratsvorsitzender 
der Theater und Philharmonie Essen, wird alle 
Fragen rund um das Erfassen von Arbeitszeiten 
und Mitbestimmen beantworten.  

 Roter Salon

DRAMATURGIE-NETZWERK 
PRACTICES BEST 

Ja, das musste einfach sein – ein dramatur-
gie-netzwerk musste her. Auch sie wollen die 
Strukturen, Institutionen und die konkreten 
Arbeitsbedingungen, ja, auch die von Drama-
turg*innen verbessern und ihr Schicksal selber 
in die Hand nehmen. Was braucht es für ein 
diverses, gesellschaftlich relevantes, künstle-
risch hervorragendes Theater, in dem die 
Menschen anständig miteinander umgehen? 
Best Practice braucht’s! Die sammeln wir, 
ob real oder utopisch. Und suchen Wege, 
sie zu flächendeckender Common Practice zu 
machen. 

Mit Sina Dotzert, Karoline Felsmann, 
Daniel Grünauer, Sascha Kölzow, 
Nicole Schneiderbauer, Marie Senf

DEUTSCHER BÜHNENVEREIN – THE 
CHAMBER OF SECRETS?

Was ist der DBV? Was ist die Tarifkommission 
und wer bestimmt sie? Wie viele Intendantinnen 
sind in der Intendant*innen-Gruppe und welche 
Themen werden dort besprochen? Ist der DBV 
Teil des Problems oder Teil der Lösung? 

Kathrin Mädler (Intendantin am Landestheater 
Schwaben und Vorsitzende der Intendant*in-
nen-Gruppe) freut sich über einen regen 
Austausch. 

 Sternfoyer

11.30 ‒13.30  Campus Runde 1 â 

Samstag
Campus 3000
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https://www.landestheater-schwaben.de/kathrin-maedler.html
buehnenverein.de
https://www.komische-oper-berlin.de/wir/mitarbeiter_innen/
http://www.theater-erlangen.de/de/haus/mitarbeiter/karoline-felsman
http://www.daniel-gruenauer.de/index.php
https://www.staatstheater-nuernberg.de/kuenstler/sascha-koelzow
https://staatstheater-augsburg.de/nicole_schneiderbauer
https://www.theater-osnabrueck.de/ensemble/schauspiel/dramaturgie/marie-senf.html
https://www.ensemble-netzwerk.de/netzwerke/dramaturgie-netzwerk.html
http://gdba.de/
http://gdba.de/
buehnenverein.de
buehnenverein.de
buehnenverein.de
https://www.bffs.de/ueber-uns/vorstand/#
https://www.bffs.de/ueber-uns/vorstand/#
https://www.bffs.de/ueber-uns/vorstand/#
https://www.bffs.de
https://www.staatstheater.karlsruhe.de/ensemble/id/3330/
https://www.leabeie.de
https://www.kuenstlersozialkasse.de
https://www.kuenstlersozialkasse.de
https://www.kuenstlersozialkasse.de
https://www.goldberlin.de/mobile/info.php?id=47&name=Lisa%20Jopt&gen=f
https://www.berlinerfestspiele.de/de/berliner-festspiele/programm/bfs-kuenstler/bfs_kuenstler_detail_246997.html
www.simonhegenberg.de


 

14.30 ‒ 16.30   Campus Runde 2 â 

ENDGAME 

4.Teil des Four-Level-Fotoshootings

Kill the Theaterfolklore
Der Chor tritt auf. Na endlich! Als mobile Au-
ßenspielstätte und Kulturkommando wandert 
der Chor in die Adern der Stadtgesellschaft 
und verkündet die frohe Botschaft: Die Ära der 
Theaterfolklore ist zu Ende.
 
Konzept: Simon Hegenberg und Lisa Jopt 
Ausstattung: Carolin Wirth

 Ort wird noch bekannt gegeben

HILFE! ICH BIN FREI! VOM REGEN IN DIE 
TRAUFE? 

Nach der Krise im Engagement schlittern viele 
in die Angst der Freischaffenheit. Wie überlebe 
ich als freischaffende*r Schauspieler*in? Wie 
kann ich mein eigenes Schicksal selber in die 
Hand nehmen und habe auch noch Spaß da-
bei? Wie finde ich eine neue Agentur und zwar 
nicht die Agentur für Arbeit? Was macht ein 
gutes Foto aus und was muss aufs Demoband? 
Alles über Casting und e-Casting, die Arbeit vor 
der Kamera, Agenturen und das Überleben in 
freier Wildbahn.

Schauspielerin Julia Beerhold beantwortet alle 
Fragen und plaudert aus ihrem Berufsleben. 

 Parkettcafé

RICHTIG GUT ALT WERDEN – BAYERISCHE 
VERSORGUNGSKAMMER

An diese Stelle müsste noch ein knackiger Text 
über die Bayerische. Wir sind alle drin, aber nur 
weil uns jemand aus dem KBB gesagt hat, wir 
sollen das machen. Und wenn wir frei sind, 
sollen wir das für 12,80 Euro noch weiter ma-
chen. Man kann seine Beiträge sogar riestern 
lassen, ohne mehr zu zahlen. Im Grunde haben 
wir keine Ahnung, wie peinlich. 

Alles, was Eltern schon immer über unsere 
Zukunftspläne wissen wollten, beantwortet 
uns in einfacher Sprache Michael Koneberg, 
der Experte der Expert*innen in Fragen Alters-
vorsorge von der Bayerischen Versorgungs-
kammer.

 Seitenfoyer rechts

DO IT YOURSELF

Als Regisseur*innen gute Probenbedingungen 
schaffen. Wie können wir im Dialog mit den 
Ensembles und Abteilungen als Regisseur*in-
nen aus den Produktionen heraus heute schon 
die Strukturen verbessern und positive Impulse 
an die Theaterleitungen senden? Welche Ge-
staltungsmöglichkeiten haben wir überhaupt um 
kreative Freiräume bei den Proben entstehen zu 
lassen? 

Unter dieser Fragestellung stellt Regisseur 
Jakob Weiss den internen Handlungsleitfaden 
des regie-netzwerks vor, um ihn gemeinsam 
weiter zu entwickeln.

 Rangfoyer rechts

WIR SIND RELEVANT(ER) 

Warum bekommen Kinder- und Jugendtheater-
sparten per se ein absurd niedrigeres Budget? 
Warum bekommen Theaterschaffende am 
Kinder- und Jugendtheater zumeist eine deutlich 
geringere Gage? Warum wird das Kinder- & 
Jugendtheater immer als künstlerische Einbahn-
straße bezeichnet? Wie kann man zukünftigen 
Theaterschaffenden Lust auf die Arbeit am 
Kinder- und Jugendtheater machen? Denn: 
Sprechen wir über die heutige gesellschaftliche 
Relevanz des Theaters, müssen wir über 
Kinder- & Jugendtheater sprechen. Wir haben 
das heterogene Publikum. Wir haben die 
Zukunft im Zuschauerraum. 

Über die Progressivität des Kinder-und Jugend-
theaters sprechen Sergej Gößner (Schauspieler 
beim Jungen Schauspielhaus Hamburg, Autor) 
und Brigitte Dethier (Leiterin JES Stuttgart, Vor-
sitzende Internationale Vereinigung des Thea-
ters für Kinder und Jugendliche ASSITEJ e.V.) 

 Rangfoyer links

NV BÜHNE II 

Was sie schon immer über ihre Arbeitszeiten 
wissen wollten und nicht zu fragen wagten. 

Was bedeutet »mit freundlichem Ersuchen«? 
Wann darf ich einen Tag frei haben? Muss ich 
proben, leuchten und bis zur Kritik bleiben? Ist 
Requisitenliste schreiben Arbeitszeit? Wo steht 
meine Arbeitszeit? 

Alle Fragen rund um das Thema Arbeitszeit 
beantwortet Michael Schröder, Stellvertretender 
Geschäftsführender Direktor des Deutschen 
Bühnenvereins. 
 

 Grüner Salon    

SMELLS LIKE TEAM SPIRIT | 
CATCH3000 –TRAININGSLAGER MIT 
GLANZ&KRAWALL   

Große Posen, große Muskeln und 2 Kämp-
fer*innen, die sich vor einem lechzenden Publi-
kum die Schädel einhauen – Wrestling oder 
auch das europäische Catchen schafften es als 
Zwitter aus Unterhaltung und Sport in die Welt 
des kommerziellen Unterhaltungsfernsehens, in 
die große Arena. Die Zuschauenden wissen, 
dass sie nur das Bild der Leidenschaft und 
Brutalität sehen und nicht die Leidenschaft und 
Brutalität selbst. Die Sparringpartner*innen 
wiederum müssen einander zu 100% vertrauen, 
wenn sie mit ihrem nächsten spektakulären 
Rückwärtssalto exakt neben dem Gesicht des 
Gegenübers landen – und es so dennoch aus-
sieht, als landeten sie darauf.

Mit dem »Catch3000-Trainingslager« taucht 
die Truppe glanz&krawall mit euch in die 
Untiefen des Wrestlings, mit dem Ziel eine 
Arena aus Vertrauen, Teamwork und Spielflow 
zu erschaffen. 

Mit: Lola Quicksilver Fox, Marielle The Sterra, 
Dennis Schrappe Depta. 

Lockere Sport- oder Freizeitkleidung empfiehlt 
sich (ist aber kein Muss). 

Der Catch endet niemals! 

 Roter Salon

Campus 3000
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http://glanzundkrawall.de
http://glanzundkrawall.de
buehnenverein.de
https://www.jes-stuttgart.de/das-jes/ensemble-und-gaeste/regie/brigitte-dethier/
https://www.schauspielhaus.de/de_DE/ensemble/sergej-goessner.139213
https://jakobweiss.de/
https://www.ensemble-netzwerk.de/netzwerk-regie.html
http://www.versorgungskammer.de/portal/page/portal/wwwbvk/de/index.html
http://www.versorgungskammer.de/portal/page/portal/wwwbvk/de/index.html
http://www.versorgungskammer.de/portal/page/portal/wwwbvk/de/index.html
http://www.agenturfactory.de/schauspielerinnen/julia-beerhold/


Zug um Zug – Gagen gut verhandeln

Wie verhandelt man eine Gage mit guten Argu-
menten und ohne schlechtes Gewissen? Was 
darf man fordern und woran kann man sich 
orientieren? Darf man über Geld reden und 
wenn ja, wen rufe ich an? Muss ich meine 
Gage auf dem Weg zu Aldi verhandeln oder 
darf ich als »Nichts« einen Telefontermin erfra-
gen? Welche Tricks haben die Arbeitgeber*in-
nen und wie halte ich ihnen Stand? 

Viel Spaß mit Ludwig von Otting, ehemaliger 
Geschäftsführer des Thalia Theaters Hamburg 
und Vorstandsmitglied des ensemble-netz-
werks. Es gibt Tipps und Tricks zu lernen. 

 Grüner Salon

17.00 ‒ 18.30   After Campus â
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https://www.brandeins.de/magazine/brand-eins-wirtschaftsmagazin/2014/arbeit/die-gegen-spieler


Wenn Du nicht glaubst, der beste Schauspieler 
zu sein, hör auf zu spielen. Wenn Du nicht 
glaubst, dass Du die beste Show machst, mach 
es nicht. Wenn Du nicht glaubst, dass Du für die 
Förderrunde ausgewählt wirst, bewirb dich nicht. 
Es geht nicht um Glaube, das hier ist keine Fra-
ge des Glaubens. Es es ist Frage der vollständi-
gen und blinden Überzeugung, dass deine Show 
die Show aller Shows ist. Kämpf mit allen Mitteln 
um deinen Platz vor dem Publikum. Kompro-
misslos, über jedes Hindernis hinweg für eine 
hervorragende Kreation. Für ein Meisterwerk.

Heros 2.0 wendet das Innere nach außen. Das 
Hauptthema dabei ist brachialer Ehrgeiz. Wie 
erschaffen wir das Werk aller Werke, die Leis-
tung aller Leistungen? Welches letzte Hemd 
geben wir sprich- oder wortwörtlich dafür? Die 
Performance dreht sich um diese Frage und 
nimmt sie auseinander, indem sie Ehrgeiz am 
Beispiel der Theaters problematisiert. Wie wir es 
machen, wie wir es wahrnehmen, wie wir es 
ausführen. Seine Metatheatralik ist ehrlich und 
inklusiv. Dabei gehen die beiden Performer über 
alle Grenzen, bereit, alles zu machen. Und alles, 
was sie auf dem Weg zum Triumph übrig haben, 
sind sie selbst, Schulter an Schulter. Leere, Licht 
und zwei Schauspieler. Helden. Und ihr Ehrgeiz. 
Ihr echter und humorvoller Modus Operandi wird 
zu ihrem theatralischen Modus Vivendi.
Mit: Vito Weis and Uroš Kaurin

Im Anschluss Publikumsgespräch mit Urška 
Brodar, Uroš Kaurin und Vito Weis.
Moderation: Lisa Jopt

In Partnerschaft mit dem Goethe-Institut Ljubljana

19.30   HERO 2.0 – THE SHOW
OF THE SHOW 
Gastspiel aus Slowenien   â 
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https://www.berlinerfestspiele.de/de/berliner-festspiele/programm/bfs-kuenstler/bfs_kuenstler_detail_93274.html
https://www.berlinerfestspiele.de/de/berliner-festspiele/programm/bfs-kuenstler/bfs_kuenstler_detail_93274.html
https://mladinsko.com/sl/ansambel/igralci/62/vito-weis/
https://mladinsko.com/en/ensemble/actors/7/uros-kaurin/
https://www.goldberlin.de/mobile/info.php?id=47&name=Lisa%20Jopt&gen=f


»unRuhezeiten« 

Branchen-Preview 
Ein Film von Eike Weinreich und 
Alexej Hermann 

Leere Stuhlreihen im Theater in Armstadt. 
Schauspieler*innen kämpfen kläglich um ihre 
Jobs. Intendant Hartmut Lorenz kann unter 
solch wenig inspirierenden Bedingungen nicht 
weiter künstlerisch tätig sein. Ein Intendanten-
wechsel steht bevor. Thieß wartet seit zwei 
Jahren auf seine erste große Rolle. Um nicht als 
ungesehener Stern am Theaterhimmel zu ver-
glühen, muss er dringend handeln. Mit einem 
Kollegen fährt er nach Berlin, um echte Schau-
spielgrößen zu treffen. 

Ein Film über Künstler*innen, die nicht aufhören, 
an ihre Visionen zu glauben und für diese zu 
kämpfen. Und über all dem schwebt die Frage, 
wie viel Kultur unserer bürgerlichen Gesellschaft 
wert ist. 

Im Anschluss an den Film Gespräch mit Eike 
Weinreich. Moderation: Anica Happich.  

 Grüner Salon

THE NEW AGE OF MITBESTIMMUNG 
UND TEILHABE 

Berichte vom Oldenburgischen Staatstheater  
und Schauspielhaus Zürich.

Mit: Jonas Hennicke und Sebastian Rudolph 

 Roter Salon

SPARTENPERSPEKTIVEN?

Viele von uns arbeiten an Mehrspartenhäusern 
– und trotzdem haben wir zu wenig Ahnung 
davon, wie es den anderen geht. Welche The-
men brennen im Tanz und in der Oper? Welche 
Gemeinsamkeiten, welche Unterschiede haben 
wir?

Es freuen sich Friedrich Pohl (ehem. Tänzer, 
Gründer unseres Partnervereins Dancers 
Connect) und Laura Hörold (Geschäftsführerin 
Neuköllner Oper) 

 Sternfoyer

 
10.00 ‒11.30  Runde 1 â

Sonntag
Perspektiven 3000
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https://www.neukoellneroper.de/en/team/
http://www.dancersconnect.de/home/
http://www.dancersconnect.de/home/
https://www.sueddeutsche.de/kultur/mitbestimmung-tod-den-tanzdiktatoren-1.4082043
https://staatstheater.de/ueber-uns/theaterleitung-und-teams/mitarbeiter/jonas-hennicke.html
https://neu.schauspielhaus.ch/de/personen/263/sebastian-rudolph
https://www.theaterbasel.ch/team?id=74D39548-7167-49F5-A652B0A33923B595
https://www.rietz-management.de/index.php?id=164
https://www.rietz-management.de/index.php?id=164
https://www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer/unruhezeiten-2019
https://www.rietz-management.de/index.php?id=164
https://alexejhermann.de


12.30 ‒ 14.00   Runde 2 â

ARGUMENTATIONSHILFE BEI STAMMTISCH-
PAROLEN

»Die wollen sich nicht integrieren!«, »Man kann 
nicht mehr auf die Straße gehen!« Wer kennt 
diese Parolen nicht, die einem unversehens im 
Beruf, der Familie, im öffentlichen Raum oder im 
Freundeskreis begegnen? Was ist dagegen zu 
tun? Das Argumentationstraining bietet Übungs-
raum für Redegewandtheit und kommunikative 
Kompetenz, die TeilnehmerInnen werden ermu-
tigt, zu intervenieren und bei öffentlich geäußer-
ten populistischen Parolen effektiven Wider-
spruch zu artikulieren. 
In simulierten Gesprächssituationen »am 
Stammtisch« werden mögliche Reaktionsweisen 
ausprobiert, zudem werden die politischen Inhal-
te der Parolen in Hinblick auf ihre Nähe zu Auto-
ritarismus, Politpopulismus und Rechtsextremis-
mus untersucht. 

Die Historikerin, Trainerin der politischen Bildung 
und freie Autorin Marion Wisinger vermittelt 
neben der politischen Information auch psycho-
logische Kenntnisse und vor allem rhetorische 
Fähigkeiten. Dieser Workshop wird audiovisuell 
dokumentiert. 

Teilnehmende geben mit der Teilnahme ihr 
Einverständnis aufgezeichnet zu werden. 

 Roter Salon

DENN SIE MÜSSEN WISSEN, WAS SIE TUN  

Seit 2016 gibt es die Aktion »40.000 Theatermit-
arbeiter*innen treffen ihre Abgeordneten«, eine 
bundesweite Maßnahme, um Politiker*innen 
über die Bedeutung und Bedingungen der Theater-
schaffenden zu informieren. Die Aktion inspirierte 
bereits viele Gespräche und trägt Früchte.

Über die Erfolge und Probleme mit der 
Kulturpolitik berichten Schauspielerin Stefanie 
Schönfeld vom Schauspiel Essen und Antje 
Thoms, Hausregisseurin an Deutschen Theater 
Göttingen und Initiatorin von #rettedeintheater.

 Sternfoyer

Perspektiven 3000
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https://www.ensemble-netzwerk.de/aktion-40-000-92.html
http://www.agentur-windhuis.de/stephanie-schoenfeld.html
antjethoms.de
antjethoms.de
https://nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=15962:breites-buendnis-in-niedersachsen&catid=126:meldungen-k&Itemid=100089
http://www.zeitweise.at


Gefördert durch

Künstlerische Leitung  Lisa Jopt, Laura Kiehne 

Organisation  Franziska Bald, Lisa Jopt, Laura Kiehne 

Finanzen:  Franziska Bald

Foto   Simon Hegenberg

Grafik      Basics09

weitere Hinweise Die Veranstaltung wird audio-visuell aufgezeichnet.
Mit dem Besuch der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die entstandenen Foto- und 
Videoaufnahmen für die Presse und Öffentlichkeitsarbeit des ensemble-netzwerks 
genutzt werden dürfen.

http://goldberlin.de/html/info.php?id=48&name=Laura%20Kiehne
https://basics09.de



